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un den gyesetzeten zılen und dem eloster gelegen Ist, der
un! cConNuen des vorgen. closters durch reht haben sulent

und nıeßen lemerme ın e1geNns WIS. Und sulent die geburschefte
und gemeinden der Vvorgen. oerfer S1e dar nut irren. oder
schaffen geırret oder har nach 1n denhein WIS, bi guten
iruwen AaAne alle geuerde. Und durch das, das dise gune üuünd alles
das, das hie vorgeschriben Stat, stetie blıbe jemerme, han WIT
durch bete der vOrSON. gestlichen lute und geburschefte und
gemeinde der 9} doerfer uüuser ingesigel m1t der stette iN-
gyesigele VOR Hagenowe gehenket disen brief. Wiır der Meister
und der Rat VON Hagenowe vergehent das WIr urkunde der
vorgeschriben dinge durech bete derselben geistlichen ute und der
geburschaften und der gemeinden derselben doerfer unNnser steiftfe
ingesigele gehenket hant disen brief der wart gyegeben
sancte 'T’homas abende des zwelfhotten. In dem Jare da INAaNn
zalte VO  - (F0tz geburte drucehenhundert Jar und viere und
drißig Jar

Or?g. yperg. miıft abge Siegel. 946 0D)
Die Konzilsidee unter Innozenz VII un öÖnig

uprecht VO der Pfalz
Von Dr Fr. Bliemetzrıeder.

aps Innozenz VLE begann se1ne Kegierung ım Jahre 1404
mıt einer Unionsaktion, indem seiıne, dıe römische, Obedienz

einer Konferenz nach Rom berief, ınıt iıhr über dıe ein-
zuschlagenden Unionswege /AH beraten. Der uf des Y’apstes
wurde mıt freudiger Bewegung aufgenommen und WIT hören VO  —

eıfrıgen Vorbereitungen ZUL Romfahrt.1) Dies gilt auch für Deutsch-
and Merkwürdigerweise war bısher von einer Abordnung des
Römischen Königs, Ruprecht von der Pfalz, zu der vom. Papste
angesagten Konferenz nichts bekannt. Daher habe ich in meinem
Buche, Das (Generalkonzil ım oroßen abendländischen hisma,199; Note 5 die Meinung ausgesprochen,. daß auch. 1e
2 Novr. 1405 VO König beglaubigte Missıon des Erzbisehofs
von Riga und des königlichen Protonotars Ulrich o Albeck
ach Italien nıcht hierfür beauftragt SCWESCH seIn scheint,
deshalb, weil hre Vollmacht, soweit S1e AauUus den Deutschen M

Reichstagsakten, YI: Nr 474, bekannt geworden SL, 1n allzu
allgemeinen Formen abgefaßt Wa  P In Wirklichkeit ist aberdoch Mit der Herausgabe einer Dokumentensammlung _ zur-

1) Vgl Bliemetzrieder, Das
Schisma, Paderborn 1904, 190 {f.

Generalkonzil ım gxoßen abendländischen:
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Geschichte des Schismas ßesch‘a;ftigt‚ die mich veranlaßt hat,
zahlreiche Manuskripte einzusehen, hatte ich auch den Cod lat
594 der Bonner Universitätsbıbliothek in der and Beim
Durchblättern desselben St1le. ich fol 151 auf eın C dessen
Überschrift lautet Gollaecı0 YUanı fecıt Ulr/1cus| de Albeck
papba Innoc|enc1o| VIL A4ADNDO Dominı m{ ıllesim |o CECGE quıinto (1n
erastıno) 1psa dıe Thome marty/|rıs dum erat M1SSUS in ambas|1atam|
reg1s Romanorum Kupertl. Die Durehsicht dieses Stückes
brachte den Beweıs, daß jene Abordnung es Waäal, welche Ruprecht
für dıe Konferenz bestimmt hatte ; diese Gollaecıo stellt den Vor-
trag dar;, welchen Ulrich VON Albeck, der dieser Abordnung
gehörte, VOL dem Papste Dezember 1405 hielt Die Namen
dieser Gesandten erfahren WIr 4a4Uus der Handschrift; Wareh
der Erzbischof Johann Vvon Kıga, Heinrich VO  — Hessen der Jüngere
un Ulrich von Albeck. Daß aber wirklich diese (+esandtschaft
für die Konferenz Innozenz‘’ VIL bestimmt WAäTr, erg1bt sıch Üaus

Folgendem, nämlich aus der Kongruenz der Ausschreibungsbulle
und der Art und W eıse, WwW1e Ulrich von Albeck se1nNne und se1ner
Kollegen Aufgabe 1mM ortrage VOLr dem Papste angıbt. Innozenz VIL
ıll in selner Bulle VO As) Dez 1404 den Erzbischof VO

öln und seiıne Suffragane : 7} diyınae propitiation1s mıserı-
cordiam imploramus, ut ın 1am pacıs diırıgat STESSUS NOSIrOS
ut sub sacerdoc10 NOsStro proven]at In KEeelesia miliıtante @es1-
derabilis Uun10N1s tranquillitas, extirpato de vınea Domuinı Sabaoth
detestabili e{ horrendo schismate, ad quod exstirpandum sub V11S,
modiıs ei formis honestis parıter aftque justis suprema desiderı1a
nostra tendunt. Eit ut praemissa divina favente clementia perducı
queant consultius ad effeetum fidelium, Q UOS tangıt
gotium, cupimus SUDeEr exstirpatione huiusmodi schismatıs V1S,
modis ef {OTMIS congruentibus atque 1ustis PCI 1108 servandıs
dire consilia. “ Krvident mı1t Bezug hierauf Sagl Ulriceh in eiınem
Vortrag: Kecce enım, beatıssıme pater, ut facta est VOoO  54 egregiorum
ambaslatorum vestre Sanctitatis in auriıbus reg1s, qu] inter cefera
tum PCI lıtteras vestre Sanetitatıs tum vıve VvOoCIS oraculo S1&N1-
hicarunt IM 108 desiderium inclinaeionem ‘cordialem,
quam haberet vestra Sanctitas SUDEr Jugubri seissura de vinea
Domini Sabaoth VIS, modis F formis honestis parıter lustis
extirpanda, per Q UAL navicula Petri PSNC pCr medium laceratur
Kit qula prediceti vestre Sancetitatis ambasıliatores, habuısse
dixerant 1n COMmMmI1SSIS, desideraverunt, quatenus regla malestas 1n
predieta mater1a consulere 3C hoe SUOS OTAafores ad pedes
vesfifre Sanctitatis dirigere destinare dignaretur ... A hurus

Vgl, Klette-Staendler, Öatal'0gi chronographorum In bibl academ. Bonnensi
servatorum, fasce. Y 1, 120

3 Kaynald, annal. eccles,, anu, 1404, 19 Ü,
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qutem negoclH direceionem e efficac1am prelibatus dominué noster
S} ın certam viam oculos rac1lonıs direxit, POL 1uxta
SsSuumn videre facılıus deveniıre ad sedaciıonem istius pestifer]
scismatıs . ut adımpleret votum et'desiderium eius, nobis
inıunx1ıt por modum eonscılıu vesitire Sanetitati signıficare. Diıe
KONZTUENZ zwischen dem Befehl des FPapstes und der Ausführung
durch den Römischen König ist evıident. In Zukunft weiß 1iNan alsO
die Aufgabe jener (Aesandtschaft Könıg Ruprechts 1m Herbste 1405

Das Schicksal der VOLN Innozenz VIL geplanten Konferenz
ist bereıits bekannt. Ich verweıse dafür auf meın angeführtes
uch „Das ((eneralkonzil im großen abendländischen Schisma“.,
Dasselbe erschien 1904 Diıe Kritik haft S1U. darüber geäußert.
Ich unterlasse CS, den einzelnen Urteilen In den verschiedenen
Besprechungen miıch äußern. Da Nnu  w einmal diıese Sıtte des
Rezensierens sıch eingebürgert hat; ist;  S selbstverständlich, daß
jeder Rezensent urteilt, W1e dıe Sache versteht oder nıcht
versteht. uot capıta, tot SCHSUS., Nur eine einzıge Besprechung
veranlaßt mich hier eıner Antwort, diejenige von Beß 1n
der Theologischen Literaturzeitung 1905 Nr. 29; Sp 627 S]e
ıst nämlich eiıne Prachtleistung e1nes Ignoranten (auf dem ein-
schlägigen Gebiete). Wenn S1e eiıne Probe „deutscher W ıssen-«
s<chaft“ sein soll, wäre es dieselbe wahrhaftig raurıg bestellt
] )as Charakteristische dieser Besprechung ist die krasse Unkenntnıs
des Verfassers in den einschlägigen Materien. W enn es trotzdem
unternommen wurde, ber meın uch en Urteil fällen, und
ZzWäar ın verletzender Weise, ist das für Beß sehr be-
zeichnend. Beß mußte m1r das Zeugn1s ausstellen, daß ı1ch
miıich wenıgstens In die Traktatenliteratur des Schısmas hineln-
gelesen habe Er aber kennt weder das Werk VO  — Valoıs,;
och hat meın Buch auch oberflächlich gelesen, och
verfügt er SONsS ber hinreichende Kenntnisse der Materıe ; andern-
falls hätte er solche Unwahrheiten un Unrichtigkeiten, w1e S16
seine Rezension enthält, nicht niedergeschrieben. Und doch redet

Beß mıt geschwollenen Backen und wichtiger Miene daher
Nun den Eıinzelnheiten. Beß wünschte eine „Scharfe

Darlegung, weilche Bestimmungen In dem kanonischen Reeht der
Zieit für den WKall eıner zweıftfelhaften Papstwahl und eines daraus
entstandenen Schismas vorlagen.“ Dieser Satz allein beweıst, daß
Beß keine blasse Idee VO  — der Sache hat, daß ıhm Sanz und
al die Fähilgkeit abgeht, das Problem richtig fassen. Wenck
hat In se1ner Besprechung des Werkes VOIL Valois ın den
„Gröttinger gelehrten Anzeıgen“, WO GT den Vorwurf erhebt,
Valois habe unterlassen, eıne Darstellung der avignonensischen
Periode seiner Schismageschichte ZUu Grunde Jegen, Wenck,
NaASC ich, hat dem gelehrten firanzösıschen Forsche;‘ wenigstens
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yute gehalten, daß e1ne solche Darstellung iıhn auf ein weiteres

Gebiet gedrängt hätte {)hes für miıch tun, ar Beß nıcht
imstande‘; SINg ihm eben, WwW1e yesagl, dıe Fähigkeit aD, das
Problem „klar un scharft“ fassen. Da hätte auch eine „scharfe
Darlegung“ meinerseıts nıcht vıel erreicht. WHerner ist dıe Stilı-
sierung dieses Satzes eiInNn Muster VO.  a Hallenser Deutgch. „der
Zeit“ Was ist das für eine Zeit? eder, der OS weıß,
sich handelt, erkennt sofort, daß Beß dıe „Fähigkeıt abgeht, 17
dieser (der deutschen) Sprache sich klar un! scharf quszudrücken“

hätte vielleicht besser gyetian, iın dieser Materie, er nıcht
Hause ist, sıch nıcht weıt vorzuwagen un „ VEr-

schwommen“ Von „der Zeit“ schwätzen. Die Behauptung VO  a}

Beß, daß mir nıicht gelungen sel, eine S wirkliche Ent-
wicklung des Konzilsgedankens klarzulegen, annn mich nach
dem Gesagten vollständıg kalt lassen. Beß möchte eıne „begriff-
liche Sonderung“ und „Grupplerung der verschiedenen nach-
einander auftauchenden Programme“ haben Er verm1ßt S16 1n
meiınem Buche Weil meın uch schlecht kennt; SONS müßte
M W1SSeEN, daß ich die verschiedenen FProgramme 1n ıhrem Nach-
einander verglichen habe, nach ihren Unterschieden und Ahnlich-
keiten. Der Inhalt meılınes Buches ist eben nıcht für denkfaule
Leute oder eine Lektüre In Erholungsstunden. Die „Gruppierung“
der Programme ann Beß selber versuchen, CS imstande
iSt, „klar?, „scharf“, nıcht „verschwommen“. Die Meisterungssucht
VO. Beß nımmft sıch VOLFr seınen gründlichen Kenntnissen der
Materıe nachgerade komisch aus. Er kennt auch das Werk VOILl

Valois nicht; daher weiß auch nıcht, wWas der Inhalt dieses
Werkes und was der Inhalt eines Buches ıst. Beß möge siıch
beruhigen, ich weıiß das Werk VON Valoıs schätzen und 31l
65 nıcht verdrängen. Ob neben dem Werke von Valoıs eine
Monographie über dıe Entwicklung des Konzilsgedankens bıs ZU

Piısaner und Konstanzer Konzil Daseinsberechtigung habe, werden
Kinsichtige entscheiden. Beß aber hat durch seine Außerungen
in dıeser Rezensıorni den Beweıls erbracht, daß er nıcht Zu den
Einsichtigen ın dieser aterıe zu rechnen 1st W enn meıne Arbeıit
noch Mängel aufweist,- finde iıch selbst 168 aus Gründen be:
greiflich. Was posıtıver Leistung darin zu finden ist, haben
Sachkundige bereıts gKesagt iıch gyebe mich mıt ihren Urteilen
vollständig zufrieden. Daß Beß weder das Werk <  \ Valois
kennt, noch meın Buch ordentlich, WwW16 C sich für eınen Rezen-
senten geziemt, gelesen hat,. ergibt sich daraus, daß 1n einem
Atem meinem Buche die Daseinsberechtigung neben Valoıs’ Werk
abspricht, sofort aber meine Polemik Kneer berechtigt
NneNNt; Valois folgt Kneer in seinem herabsetzenden Urteil
ber Heinriqh von Langenstein. Also nicht das‘einsberecbtigt un
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doch wieder berechtig£ ; das ist ]Ja der helle Widerspruch. W üßte
10a9a  - jetzt nıcht, daß Beß weder Valoıs’ Werk ordentliıch kennt,
och meln Buch gelesen hat, müßte auch auf se1ine Denkfähig-
eıt eın schlimmes Licht fallen, da ın bedenklicher W eıise-
gegen diıe obersten Denkgesetze sıch veErgangSeh hätte Vollends
entpuppt sich Beß miıt seiner ]gnoranz auch als e1n boshafter-
Kritikaster, ennn EL mM1r ZU Vorwurf macht, daß „noch nıcht
einmal die Subtraktion SRC Benedikt und seıne Einschließung:
In Avıgnon erwähnt werde.“ Beß ist och nıcht einmal beim
AB e1INEes ordentlichen Rezensenten angelangt. Ich wiederhole-
noch einmal : Beß kennt weder meın Buch, och besıtzt er ber-
haupt 1n der aterıe auch NUr genügende Kenntnisse. Daher
wıirkt auch das, Wäas mıt gewichtiger Miene über dıe National-
synode VO  > Parıs 1m Jahre 1398 daherschwätzt, mehr komisch;:
und einen Anspruch atuf Neuheit kann Beß LAUL dem Kapıtel:
ber die Konferenz VoO Livorno eshalb gewähren, weil jedig-
ich die Kapitelüberschriften gyelesen hat; SONS müßte WI1ssen,.
daß 1im Laute der Darstellung nıcht wenıg „Neuheiten“ finden
sind. Daß sie aber für iıhn nicht „neu Sein sollten, das wird er-
be1 seınen Kenntnissen vVo der Sache nıemand glaublich machen..
AÄngesıchts dieses Fiaskos erscheint es uns als eıne leere (+elehrt-
tuerel, WEeNN &, der Verwendung, die ich dem W orte „System“
gyegeben habe, herumklügelt. Damıt ann Beß selıne erbärmliche
und verunglückte Rezension nicht retten Der Einsichtige mu
ebhaft bedauern, daß e1n vernünftiger Mann sıch bedenklich
bloßstellen konnte, w1e Beß 17T se1ner die Rezensıion meinNnes
Buches passıert ist

Nach dieser notwendigen Abwehr 10898 zurück ZUIM Vortrag:
Ulrichs von Albeck vor Innozenz VILl Das Manusk:ı1pt, In dem
er sıch fol 151153 handschriftlich vorfindet, der Bonner Kodex
5992 In Folio, esteht jetzt aus zwei 'Teilen. Der erste Teıl (n 202
Papıerblättern auf Kolumnen) 1ıst eın Jlateinısches Lexikon.
Voran steht e1In alphabetisches Verzeichnis der darin aufgeführten:
W örter VO  en „violenec1a“ an, am Ende aber die Bemerkung:
S16 finitur tabula hulus lıbrı qu1 p ‘dieitur. In nomine-
Patrıs et Fıhi Spiritus sanctl. Amen. Der zweıte Beil: 1ın &.
180 apler- (untermischt Pergament). Blättern, enthält-hauptsächlich
Schismasachen. Ihe Reihe eröffnet fol Q Speculum
de titulıs beneficiorum ecelesiasticorum. Dies ist die rıchtige Be
zeichnung des Stückes. Die alte Überschrift fol 2r autf dem
oberen Rande „Speculum Petr1 Averun:! de titulıs beneficiıorum:
ecelesiastiecorum compilatum tempore Innoecenecnu pAapc VIL“ ıst eın
Irrtum: des Schreibers dıeser Überschrift, der das Wort „aureum “
1m Explicit alg : Averunı gelesen hat, eın Irrtum, den bereits-

Staendler auf dem hıer iın Ms eingeklebten Zettel festgestellt.
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und verbessert hat Der Name „Petrus“ in dieser irrtümlichen
Überschrift aber stammt 4US dem Kıngange des Stückes: Reveren-
dissimiıs In Christo patrıbus dominıs, dominis sacCcCrosancete Romane

unıversalis Ecclesıie cardınaliıbus, 1Ne6CHNOIL alıarum ecclesiarum
natrıarchis, metropolitanis, archieplse7pls, ep1SCOpIS, abbatıbus,
prelatisque, ec1am Romane cur[1e| ofhejalıbus universıs, totıque
elericalıi cetul per unıyrersum constituto UT u ' MINnıMuS, et utinam
inter d1sCIpulos esu Christi planetum Pro affeetu el dolorem.
Heu corde auX1us, qUa (0101> intonare 1pse debeam, Qu1s seribendi
stilus Dieses Stück ist die bekannte Reformschrift, der Dialog
ınter Petrum ef Paulum. ut tractanda materia legent1 reddatur
SUavl0or elueıdac1ionem rec1plat cClarıorem, fingo pL dialogum
Petrum et Paulum in vicem-disputantes. Die Schrift schließt fol 31
Petrus: „Zrata me optate instruececj0n1s hoc speculum In tu1s
Aietis TreCc1p10, Quo0 spirıtuales maxıme modern]ı temporı1s valeant
intuerl. Quamobrem tractatus AUTECUIMMN speculum on inmerı1to
poterıt appelları, Qul ecl1am succedit pro eronica poster1s ad Cau-
telam quoad gyesta In Kecles1ia hiıs temporibus Papa Bonifacio
nac]one Neapolitano aNnNıs un fere Romane ececlesie 1a
presiıdente ei sCc1smate in Ececlesia un 1a ab aNnnıs XX AVE
perdurante.“ Paulus: Reformet unigen1ıtus Del Afilius eccles1am,
pro Culus gloria genitriecisque Sue glor10sissıme tocıus celestis
Lurl]e audax IN14AaNUSs ad calamum SUDIA Vv1res seribent1s arrıpult

ocıum Currente nat|ıvıtatis| eiusdem Dominı1ı m{ iıllesi|mo
D ei eodem Domino unGe dirigente SIC complevit con-
sulens OLD desiderio ad obviandum malıs unıversis PLO Eccleäeconeilio generalı.

Explieit speculum AUreu de fituli S enehciorum eceles;i-
astıcorum ADNDNO Domini mill[es]imo quar(o compilatum
ıne aqandere and des Jahrhunderts Setz hinzu iUnNC fuıt
MOFrLUuUSs Bonifa[c1us | papa ei Innocenecius VIl eleetus.

In Rot Kxplicıt speculum AaUureum de titulıs benethic1i0orum
ececlesiasticorum Dominı et cefera Seriptum Rome, ei cetera

Diese Schlußsätze bestimmen augenscheinlich dem Traktat
die eıt der Entstehung 1mM Jahre 1404 ım etzten Lebensjahre
Bonifaz’ IX Unterdessen verstarb. er Oktober 1404
Daraus erklärt siıch die Widmung die Kardinäle, 1m
Interim bıs ZUr Wahl Innocenz’ VII Offenbar steht diese Reform-
schrift 1m Zusammenhang mıt den Reformgelüsten König
KRuprechts.

Auf fol 151 —153 steht, WI]Ie gesagtl, unsere Collaeio Ulrichs
VO  a} Albeck Die handschrifltliche Gestalt äßt manches Z wünschen
übrig ; 331e bi9tet keinen sicheren Text Dieselbe and des Schreibers

Bliemetzrieder, Das Generalkonzil, 194
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hat sıch selbst korrigiert und noch andere Hände haben hre
Spuren ın diversen Margıinalnotizen hınterlassen. Ich drucke das
Stück ıIn der W eise aD, daß ıch die ausgeführten Korrekturen
aufgenommen, dıe Korrigenda aber In die Noten verweıse, die
angedeuteten Korrekturen In Form VonNn Marginalglossen aber als
Noten bringe. Von den übrıgen Marginalglossen bringe ıch Nu.
die wichtigen ; die andern sınd ]Ja NUur Merkzeichen.
Collaecıo quam feeit Ulrlicus| de Albeck!)coram pap a&
Innocel[encio| VIL annn nNnO Domiainı m|ıllesimo| GCECE quınto
1PpsSa dıe 2) Thome mlartyiris, dum erat m1ıssus ın

b as[1atam] regıs Romanorum kKupert].
Beatissime pater metuendissıime domine. Devotissiımus-.

vestre Slanetitatis| 1U8 gloriosissimus dominus upertus Roma:
Rex SCHMDEL augustius ad pedes vestre S|anctitatis| e1

SUUIN quod est, tocl1us orbıs regnum, sincerıssıma devoecıjıone
commendat offerens el S11. CUu PUra, cordıalı obedienec1ia ad
singula vestfre S[anctitatis| beneplaecita atque grafa. Et lıecet pater-
San cCte,: quoClens - cCoglto loqui vestra S[anectitate], Nnon 1m-
merı1to MEUS stupescat anımus, VvVOo. raucescaf, lıgwa turbetur atquefacies erubescat propter eiusdem sublimitatem excellenc]ıam,
amen dum vesire Slanetitatis] benignitatem er elemenecj]jam CON-

templor, audaecıle mıh1 VIres revıvıscunt, ut ecı1am quod incumbit,
eonhidencıius valeam hine cCapta benivolenecjia. a6:
humilıiter petıta lıcencla, 3) ut de presenti vicem oratorıs teneam,
asSSumnmno verbum, quod serıbitur Jeremie Kece DNOS venımus
ad te, qula es domıinus eus noster. In quibus quidem verbis
duo, quantum ad proposıtum sufficlt, sunt consıderanda. Prımo
ın m1ıssorum Comparıclone destinantis obediene1a hguratur. Secundo
In : vocantıs solliıeitudine prelacionis excellenecia demonstratur.

Dixı prımo quod In missorum Comparicjone destinantıs
obediencia Tfiguratur. Eecce en1ım, beatissıme pater, ut facta est£:
VOX egregiıorum ambasiatorum vesire Sfanctitatis] In aurı:bus
regils, quı inter cetera um PEr itteras vestre S[anetitatis| tum
1ve oraculo significarunt ©) m e1Ius desiderium
incelinaeionem cordialem, haberet vestra S(anetitas)
Jugubrı SCI8SSuUura de vy1nea Dominiı Sabaoth, vils, modis et formıs.
honestis parıter atque lust1s exstirpanda, per qQuam navıcula Petri
PENC pCr medium Jaceratur, exultavıt et etatus est. TeX gaudic;)?

1) Hier SLEe ursprüunglıch das Verbum eci£.1psa die| korrig., rüher: in erastıno.
hine — He  1a korrig., fIruher 1deo.

A
egreg10rum | früuher add. : vestrorum, aber expungiert.
am sıgnıfıcarunt| Korrig., fruher allein : exposuerunt.
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Qmag'no el benedixıt Domino Cö ram unıyersa müultitudine et alt
Benedietus es Domine Deus Israel patrıs nostr1; abh eterno in
eternum fua est,. Domine, magnıficenNcla ei potestas et glorıa atqgue
vıctorıla et tıbı 1n LUa virtus ei poteneı1a, ın mMan u {ua

magn1ıtudo ei imper1um. Nune ergo, Deus noster, econfitebımur
tıbı et audamus NOmMEN uum incelıtum, 1 qula prophetam suscıtastı
de medio fratrum et. posulst verba 1Ua ın OTE e1us, ut volentibus
eUIN ın nomıne fuo Joquentem audıre eruetaverıt verbum bonum
aC omn1ı suavıtate repletum, quod ecorde 1816)  . est dubium p10

-CEessISSE, per quod immaculata columba non ruga turpıs NeCcC

maculä despectabilis sancfia mater Ecclesia tua carıssıma SPON
reformarı valebıt KEt oravıt illud quod serıbitur Paralipo(me n
ultımo. 2) Domine, Deus Abraham et Jacob ei saak, eustodı

‚;hanc - voluntatem cordıs e1us et semper ın veneracıonem tul MENS
ista permaneat, ut TES tam salubris tam pla tamque SanNnCcia DSL
optatum soreclatur effeetum. KEit Quia, pater sancte, predieti sire
S|anctitatis| ambas[1atores], prou habuısse dixerunt in comm SS1S,

‚desıderaverunt, quatenus eg1a malestas In predieta materıa COl

sulere ac SUDELr hoe 81 0S Oratores e  €  ıd pedes vesire Slanctitatis|
dırıgere A destinare dıgnaretur, ‚ 1de1rco prelibatus seren18sımu
princeps, fidelissimus sancte matrıs Ececlesie e vestre S[anetitatis,  T
zelator, attendens quod obedieneı1a melıo0r est Q Ua vietima, Q UE

quam ‚ domatursola ene palmam et fe.ro'cil:as . anımoru  I S S]; GC13,ostenditur ment1s hum_ 1tas, gonprimunif;\ur ur urbesv;irtutes, ordo servatur  S exXgn
ens et devotusenc1um rang

NOos 4) ad ve re Sfanctitatis| destinarvit.humill  pedesECC NOoS, B  NO in u& 11 et, devotissımı elus servull,
nomine 5) Regie ‚ aie[statis] humiliter roOgamus el petimus, quatenus
S[anetitas| V{estra| placeat‘ contemplando specuları et speculando
contempları, quanium o[nu|m prosecucıone preconceptiı de
sıder1! v[estre S|anctitatis] NOoN est dubium resultare eIrca sanctam
Keclesiam matrem nostram, ©) compatı. 9,.C compaciendo dere 1
telıcem flebilem statum et infelix ıdiscıd1um unitatis, in
undamenta 2 non mencium, evertuntur, Ecclesia quoque

%, Par., 9—14
nter eınem bestimmten Zeichen die argihalgloase, aber wieder eX-

pungi eciam 1am prolata notantur verba.
einem bestimmten Zeichen fügt ler eine andere Hand

dıe Margin S C  e dıe Namen der Gesandten angibt: Reyf[erendissi]mum
Chriısto bıwel  lominum Jo[annem| archiepiscopum Rigensem, venerabilem

ef, perıtum magistrum riecum de Hassia baccalaureum ın sacra pagina, que L00M  *nomine] add omini, P ber expunglert.
contempları

‘beigefügt.
ostram)] unter einem bestimmten Zeichlan am 3ande
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mater nOoStra, QUE OS Christo CONnCepIıt, martırum partu-
rıV1t, sempıternam vyıtam peperıt el fidei lacte nutrivıt ei nutrıt.
‚Kit indubiıe eredit excellen|c1a| regalıs, quod ad hoec tam saluti-
ferum: diriıgendum moverınt 4A11 uUum Vi{estre| S{anctitatis}
multa mala UUg haetenus pullularunt 111 De1i eceles1ia qUe, proch
dolor. pPOL. multa 124 tempora SUO exterior1 ?) tegmıne quod-

torsıonıbusa|mm |modo malıgnorum diris aqeuleıs pungebatur,
VaLlıs Cconquassabatur et qu® lıbera SCHLDCI eX1st1t servıtutem
redigebatur ; qQU® vyıtam SCMDCT promittebat, fere mortem uCcCe-
batur ; QUEC Lympano et. psalter10 exultabat, horriıdis el tuba,

deliquerit, deluditur ; que INSUDer mM procurat, S U15S-
Ailııs et ei collateralibus afflıgitur; €et ©5) QUamı V1S divisı-
ONECHK) 1000201 caperet quantum fuit homine, erebras partes
divıdebatur ei CeruentLo PUSZ10NG secabatur Deus offende-
batur, Les publica ledebatur, ad malum ducebatur, materı1a
delinquendi tr1buebatur, INENS utrıusque pervertebatur,
obediens, quı :PFCM10 remunerändus fult, ofigpyirgebatur ei P UN16-
batur, 11N0 ediens vero qUı pena debebat1o) afficı, de su 6XCO ata

aloriabatur \otorıumfüıt 11) enım totı ndo uoO 1INC B  O  eheresespullulabant, hı ebell?one_ss_, 1NC violencie, hine intru-
S1018 beneficls, 1INC SYyMONI1E,hineUSu:  3 hine adulteria, hine
sacrilegı1a, hıne homicıidia ımpune perversıs el Deum NO  }
timentibus hommıbus committebantur, 1NC ledebatur iustielaet
ıntınıta AD 1Ka procurabantur perjeula, qU6 S11 mens
humana CONCIpere possef, longum foret DOL singula
plicare, ut illud quod olim predietum est dieere potulsset : 12)
Eece amarıtudo 162 AI Aarıssıma 13) In PaCci, INQ UaD,
que est PAaganıs ei ab heretic1s, sed DOonN profecto Ailııs Vox
plangentis tempore isto: fiılios enutrıvı et exaltavı; 1D5S1 autem

Et ndubie pro| dolor] Nne bestimmten Zeichen beigefügt
Ran

exteriori| zuerst: exterlore, dann ko rt
pungebatur conquassabatur redigibatur L!] ducebat:

.debatur secabatur offendebatur - ledebatur ducebatur
pervertebatur opprimebatur puniebatur gloriabatur pullalabancommittebantur ledebatur - procurabatur korrig., früherüberalldas Präsens.

insuper P  °
et; früher ad:  =y hier: SIC, ber expunglert,
caperet| früher: capıat neque norit.
fuit] früher: est.
Deus ecı1am firuher Sie Deus.
U1} fruüher: esset.

10) debebat| früher : deberet.
11) fuit] früher: est.
fl) potuisset| rüher possit.
ll) Amarissima| AI 4N add. CU1uUS funt.Ursprünglichfolgt 1mM

Schriftzeichen ac?quia?In ; dieses Zeichen ac? ıst ber überschri
‚usgestrichen un!:! korrigiert.: In
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spreverunt IMN spreverunt efi; maculaverunt turpıl vıta, turpi
questu, turpıl Commerc10, neg0C10 den1ique, perambulante In
tenebrIis; ef, 1lam restaret, 1) ut 2) de med10 heret demonıum
merıdıanum ad seducendos, 81 qu1ı In Christo residul sunt adhue
permanentes in sımplicıtate Su.  SS Bern[ardus| In ser|mone|
CIrca nem. Sed qula Ececlesia hoe habet proprıum, dum POr-
sequıtur, doret, dum opprimıtur, crescıt, dum contempnitur proficit,
dum leditur, vincıt, dum argultur, intelligit, fune stiat CUu. superarı
videtur. Sed per Dei gracı1am prelıbatus V{estre] Slanetitatis}
1U8, dominus noster sperat, *) attenta vesire Sl anctitatis]} bona
voluntate, un adesse temMpuSs acceptabile e 1em salutis ıIn qQUO
transactıs motibus ım plorum anımorum, quı recencı0orıbus factıs
solebant turbuleneius excltarı, egregıe Iuculenta boniıtas apparuerIit,
yCcMmMpSyUC transıerı1t, quando operarı NEMO poterat, ymber QqQUOQUE,
quı S$u. inundacione operjebat terram, eculturas impediebat el vel
sata necabat vel ser1 vetabat, nonnullorum ventosa Joquacıtas
QUG steriılıtatem magıs intulıt Eeclesie QU am fertilitatem, 18, INquam,
ymber execurrerI1t, abhlerit ef recesser1t, et NUNCG flores appareant
In erra nosira, vernalem profecto temper]em adesse sıgnantes
operandiı commoditatem, irugum frucetum viecinitatem CIrCa
reformacıonem naviıcule sanctı Petrı qQqu® 1in altum hulus seculı
ıta natat ut pereun(te mundo Q U OS susc1pıt ıllesos conservet,
CU1Us ec1am hıguram videmus in veter1ı testamento ; sıcut en1m
Noe In archa, naufragante mundo, QUOS susceperat CuNe{0s 1N-
columes reservabat, ıta et Petrı ecclesia qu0s ampleetitur
conservat 1ıllesos, et siecud adhue ın iransacto d1iluv1ıo ad archam
Noe columba signum pacıs detulit, ıta ın transacto iudie1l0 Christus
ad ecclesiam Petrı pacıs gaudıum deffert, Qqu1a 1pse columba ef
paxX est et ıpse promısıt iıterum, INqul1d, videbo VOS ei gaudebit
COr vestrum 5) utique Deus ılexiıt el semetipsum dedıt
pro Ila atque SUIS humeris ferre dignatus estT, que ecı1am 10(0)8*
eonfunditur dieere : Dominus sollicitus est mel, NeC exıstimat
CITAar6, Ccu dixıt Dominus retribuet PLQ

Dixı secundo quod ın verbis preassumptis In vocantıs sollicı-
tudine prelacıonıs excellen[cıa] demonstratur, qu1a venımus ad
LE, ad te, Inquam, beatissıme pater, quı es Christı VICarlus, 8acerdos.
MASNUS, SUMMUS pontifex, princeps apostolorum, primatu Abel;,
gubernatu Noe, patrıarchatu Abraham, ordıne Melchisedech, dign1-
tate AarTon, auetorıtate Moyses, iudicatu damuel, potestate Petrus,

e 1ı1am reef;aret] fruüher S
ut| früher add ler: jam, ber expunglert.
korrig,: fulssent; Sermo Nr.
Sed per Dei sperat| add. in margıne fruher spérat sublımıtas reg1a,

ber expunglert.
quam firuher unitatem sanete matris Ecclesie (quam), bDer expunglert.;
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uncelone Christus, eu1 OVesS tradıte SUunNt indıstinete, uft
sitis HON modo Ovlum, söd et pastorum omnıum Nus pastor
SpONSUS ecelesıe Dei, 1n qUa OMINIS sacrament:ı termınatur auUCcLO-
ritas, que mater et virgo, COTDOTC casta, prole ecunda SpOnsa
Ohristı filıos Deo spirıtualıter parıt, Qu® parvulos laete verborum
e1us spirıtualıter nutrıit, qu®o PUECTOS sapıenclam docet, QUug6 adoles-
centes uxurı12 atque impudic1ela S8132 sancta castıtate custodit,
qu® 1uvenes robore virtutis CON{ra dyabolum armat, qu®
prudenclam docet, que sen10rı proveCtos venerabiles facit,

1uvenes el virgines, CUu. Jun10ribus, efas et uferque
audant Dominı, que errantes filıos revocat, MOTtuUO8S

gravıter dolet, perseverantes indefiejienter pascıt. Hanec
SPONSAM vestram, beatissıme pater, matrem nostram, instanter
eXOTamMuUus, nolıte deserere cottidıe VOßS requirentem, rependite
vicem, amate SPONSAaM ; est, talıs est, reg1a prole est fecunda; e
NOn Canl paeclaminı aut filiorum malorum aut pessimorum SCr vorum
IN1UrFN8 atque insidus macerarı, sed agıte Causam e1Uß exXercete
e1us amplissımam dignitatem. Hoc autem indubie fit dum®) pre-
Gonceptam optimam voluntatem realıter 4), effectul mancıpari®)
dı netur viestra } s[anetitas], quam 80 eredimus MOofam et

erter advertisse quod alıbi 6) seribitur : quam est iıllorum
dampnabilıs inconstancıla, quı bona facere deliberant et effeetuı
DON mancıpant, et eredimus v[estram| s[anetitatem] ”) illud 8)
Bernlardi]| Can[tic18| ser|mone| 79.°9) circa fi(nem] bı d  1cıt
Amice ad qu1d veniıstı, 181 fallor, ad solam cıvıtatıs custodiam,
quod ut, quantum satıs est, procureftur, ODUS est 1rO forti ad
propulsandas in1uras, spirituali ad deprehendendas INs1d1as, fideli,;
O1 nOonNn que Su.  © sunt querat ; alioquın improbe satıs PTECSSC
affectat quibus prodesse non Curat,; el Q UOTUHM NON zelat salutem,
subieeceionem ‚nıimis. ambieiose vendicat sıbi, ut 1ıdem 1n ser/|mone|
X X II 10) CIrca medium. Ad hulus autem negocll direccionem
et efficacl1am prelibatus do

fecunda ;a$t] früher: est fecunda.
Hoc aufem indubie fit dum| Aln an beig‘efüét unter eigenem Zeichen,

BA BEr allein atque, noch eıne zweıte Korrektur ist angebracnt (hoe autem 1N -

dubie) fier1 eredimus.u ber wieder. expunglert.
3\ voluntatem ] früher beigefügt: et disposic1onem, ber expungiert.

realiter] früher add. er efficacıter, Der expungiert.
mane1parı| korrig., früher mancipale.
ıignetur advertisse| korrigiert, fruher eurrite ut eviıtetis illud (quod

alıbi) in dieser Korrektur ist dignetur wıeder gestrichen.
illud] korrigjlert ; iIruher attendite illudet eredimus mmenéillud| fruher beigefügt: quod dicit, ber expunglert. Der angenO

Text gibt eigentlich keinen guten Sinn,
vestram sanecitatem advertisse illud 'vielleieht ist denken et cxy‘ec_limus

S18 der Sermo (OÖ, Nr.
10) SsSermo 205 Nr.
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In est, q&sıstere CONAaLUT, ei pro anfto ut S|anctitas|] Viestra|
videat e1lus p Uram .ıntencıonem facto preiacentis mater16e,?)
nNnon semel sed pluries habuıt tractatum Cu Suls fidelibus et VITIS
lıtteratıs atqdue in cerfam 1am oculos raec1lönNnıs direxıt, pSI qUahl
juxta- videre facılıus es devenıre ad sedac10nem ist1us
pbestifer. sc]1smatıs, salva amen semper Viestre| sl[anct1tatis| de
liberacione 8an10r1,3) QUam, ut adimpleret votum et desiderium
elusdem, nobıs iniunxıt per modum conscilıl viestre| s/anctitati|
signılcare. quod faeiendum humilıter 11053 oferiımus tempore
ei 1060 V[estre] Slanctitati| oportunıs. Vos ErS0, beatissıme pater,
prou instanclus exhortamur, disposicionem habiılıtantem designate,
proseeucıonem indesinentem demonstrate, ructum proficıentem
declarate C1rca vineam. Dominı Sabaoth, qQquUamı Dominı plantatam
Manu, „-redemptam sagumne, rigatam verbo, propagatam gracla,
fecundatam spiritu non ambig1mus ; talıter enım ad perfeceionem

ordinem pervenietis, ut pOoSt bonum desider1um, quod
corde qu1s. conc1plt, per indesinentem investigac1onem proficiat et
ad profectum on1 oper18 perducat, et Lfa presum1mus ,
v{estram] s|anctitatem| facturam e moverIı quod alıbi
ser1bıtur, videlicet quod 4) ad nem debet producere que pru--
dentum intenc1o V1ISa est susceplssSe, qula s1cut perfecta Jaudem
generant, 81C ei yituperacıonem que ın mediis eonatibus egra
deseruntur, Cu1l concordat Canon dieens quod perfecta iderı non
possunt,  nısı perfeccionis opere! ‚ compleantur, NEC su fiel seme
vel secundo operarı quod est. bonum, N1s1ı ad antur ncessanter

enedı eionıbus de ene-NOVA priorıbus, quUuäa Nus seminan
dieeclonıbus me ef marcet 08 onı oper1s
atque in bre om s  eX eo _ mnitor exterminatur et V1gOr, 81 non
ahıs superiectis pietatis. actibus continuo reparetur secundum

B Bern(ardum) ın ser[mone| post princıpium. Inutiliter enım
flos apparet, ubı NOn sequiıtur fructus; emoO0 enım habens aratrum
iın MAanNu el respiclens reiro aptus est. Dei et on quı ın-
ceplt, sed qu1l perseveraverıt, hıe Salvus er1t. _consulerat 2
Viestra] Sfanctitas| ec1am, ecıam verisimiliter dominus noster
Rex Komanorum °) tiımet e i'or_midgt‚  F quod sicut per divulgacionem

qassıstere
inatus. qdpatqu am R‘an_d add et. bönu'n; est asgistere el qui per SE

est inel
materie| ‚unter einem besonderen Z adı am an sıf. Nnos ad

jendum, ut predixi, poclus quam consulendum, nobısque inıunXıt aliquid.obed 8) saniori] AI an unter einem eigyenen Zeichen beigefügt: SUDEeLr isto
facto loqui cum v[estra)| s|anetitate| et eıdem SUUuU mM videre signifıcare.

et ita — videlıcet Qu0od| korrigiert, ıruher aNein : nam.
5) consulerat] Korrektur, früher“ consuleret?

I}Unter eige ‚en Zeichen add an Rayilfie N quod ‘<_7[eSti‘a e PPU +
denter prospexerit.

Mit einem estimmten Z hanr add am Ranä e: gy10r10818Sım1 vestrı

nomini.j AC y früher : vestre one _@1untati_s) aber expunglert.
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one voluntatıs tota adheren|cla| Viestre| S[anctitatis] ymmo OTtUSs
mundus est eonsolatıus SDETAaNs indubile uNn101e8eM Dei eccelesia
el quod benedietus dominus Deus Israel post multa e
ZEMILUS multos visıtaverit plebem_sSuam atque propter hoe erexeriıt

salutis domo Davıd Sul, ut S1C illud propheticum
impleatur: populus SCNCIUNM Q U1 ambulabat ı tenebrıs vidit Iucem
mM ı Snam ef, habıtantıbus regZ10Ne€e umbre mortis lux orta est
e1s, 7) ıta a contrarl1o, Ü1s1ı Viestra| Slanctitas| OpCTaH daret
CGXECUCIONL, desperacıonem prolabatur ef rFESNUM divyvisum
desoletur, domusque domum ecadat ef nOostira San ca Jerusalem:
deduecatur LTU1INAam€ SC1ISIHNEa Dei KEceles]ja generetur
membraque COrDOrI1S aD D V1ICEM lacerentur. Krgo, pater San C{e,
rOSamıus tercıo V[estram] Sfanectitatem]| instantıssime ei per V1ISCEer2
miser.1cordıe De1i nostrı, Q Ul NOoSs alto, ut firmiter credimus,.
visıtavıt, volens NOSTIrum CUTare Jangworem, quatenus NOn
attenta mundana glorıa et seguli:ı ad gloriam et honorem
Sancfie et individue Trinitatis ei toc1lus eelestis trıumphantis
a ad AXaHaG ONa orthodoxe fide1 nostre eft sancte matrıs Ecclesie
hulusmodi salutarı neY0OCIO effieacıiter intendatis, erraticasque Oves
ad unıtatem reducatis, utef NOoSs Cu et 1DSC nobıseum

unıtate ıte ef spirıtus ambulemus, atqgu columbe sancte
matrı Ecclesıje S1C, ut predix1, amantı. S1iIC proficienti, S1C consulenti Y  E  SEinseparabılıter inhureamus, ut siımul Cu Ha e1 per illam Deo
Patrı Quod nobis concedat, et cetera.

Am linken Rande ist angemerkt miıt Zeichen contfrarıus pOosset
quodamodo effectus resultare, QU19 1acula preVIS echten an 1acula
prevısa minus nocent.

daret|]fruher det.
AÄAm an mıt eıgenem Verweiszeichen beigefügt: glorı0sissıme V1iLU-

s Marie.
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